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Grußwort
Radiologisches Zentrum Alpenrand

Grüß Gott liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Patientinnen und Patienten,

nun ist es soweit. In der Salzachklinik Fridolfing steht ab jetzt ein hoch 
moderner Computertomograph (CT) als neue umfangreiche Diagnostik-
möglichkeit für die Menschen im Rupertiwinkel zur Verfügung.

Im April haben wir – Dres. Bouvier, Felbinger und Spötzl – eine moderne 
Zweigstelle unseres Radiologischen Zentrums Alpenrand in den neuen Räu-
men der Salzachklinik eröffnet. Das CT ist für Ganzkörperaufnahmen aus-
gelegt. Ob Unfalldiagnostik wie Knochenbrüche, Diagnostik von Brust- oder 
Bauchraum, Veränderungen an Bandscheiben und Skelett, Erstdiagnostik 
bei Verdacht auf Schlaganfall oder Hirnblutungen usw. – die moderne Tech-
nik erlaubt es, schnell und patientenfreundlich hochauflösende 3D-Aufnah-
men zu erstellen. Diese Bilder sind für eine sichere Diagnose sehr kurzfristig 
verfügbar. Damit werden wir künftig die behandelnden Ärzte vor Ort an der 
Salzachklinik und die umliegenden Hausarztpraxen unterstützen.

Seit 2015 leiten wir zusammen unsere Gemeinschaftspraxis in Trostberg. 
2018 haben wir eine Filialpraxis mit MRT (Kernspin) in Traunreut eingerich-
tet. Unser kompetentes Team besteht aus Fach- und Assistenzärzten für 
Radiologie und Nuklearmedizin sowie medizinisch technischen Assistent
Innen mit radiologischer Spezialausbildung. Die freundlichen und hilfs
bereiten MitarbeiterInnen sind in der Lage, selbstständig und eigenverant-
wortlich Untersuchungen in enger Zusammenarbeit und Rücksprache mit 
den Radiologen durchzuführen. 

Mit den neusten Umbaumaßnahmen hat die Salzachklinik neben den 
passenden Praxisräumen weitere zusätzliche Parkmöglichkeiten für den 
schnellen barrierefreien Zugang geschaffen. Dadurch ist der Standort für 
uns optimal. Zum Wohl der Patienten werden wir stets für eine schnellst-
mögliche Terminierung sorgen. Ab sofort erfolgt eine Terminvergabe für den 
CT-Standort Fridolfing über unsere Hauptpraxis unter Tel. 08621/806160.

Wir freuen uns sehr auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit der Salzach-
klinik sowie den umliegenden Ärzten und sind stolz, die medizinische Ver
sorgung des Rupertiwinkels mit unserem CT verbessern zu können.

Dr. Florian Bouvier, Dr. Ralph Felbinger, Dr. Helmut Spötzl  
und das gesamte Team

Termine
Holzmarkt Fridolfing 

7. Juli 2019 

TRUNA  2019 

25.–29. September 2019 

Einweihung des neuen 

Anbaus der Salzachklinik 

11. Oktober 2019 

14–16 Uhr

Schlaflos durch  
die Nacht
Petra Ohlendorf hielt an der Salzachklinik 
einen interessanten Vortag über  
Wege aus der Schlaflosigkeit
Egal ob man Probleme hat einzuschlafen oder nachts 
wach wird und dann keinen Schlaf mehr findet oder 
ob man tagsüber plötzlich wegnickt, weil man so 
müde ist – all dies sind Schlafstörungen und können 
den Alltag und das Wohlbefinden massiv beeinflussen.

Die Referentin, Psychiaterin Petra Ohlendorf, erklär-
te den mehr als 60 Besuchern zuerst die einzelnen 
Schlafphasen. Leichtschlafphase, Tiefschlafphase oder 
das REM-Stadium, bei dem man intensiv träumt, wech-
seln sich während einer Nacht immer wieder ab.
Dann wies sie darauf hin, dass Schlafstörungen ge-
sundheitliche Probleme, wie Gewichtszunahme, Dia-
betes, Stimmungstiefs oder einen gestörten Energie-
haushalt, verursachen können. Frau Ohlendorf war es 
wichtig darauf hinzuweisen, dass die Einnahme eines 
Schlafmittels immer erst die letzte Alternative sein 
darf. Vorher sollten stets nicht medikamentöse Thera-
pien versucht werden. 

Selbsthilfe Maßnahmen
�� Tagsüber kein Nickerchen, das länger als 20 min 
dauert
�� Regelmäßige Aufsteh- und Zubettgehzeiten  
(auch am Wochenende)
�� Keine koffeinhaltigen Getränke am Nachmittag
�� Regelmäßige körperliche Aktivität, aber niemals 
kurz vor dem zu Bett gehen
�� Keine Uhr im Schlafzimmer  
Wenn man nicht schlafen kann bzw. nachts wach 
wird und nicht wieder einschlafen kann, dann soll 
man nach „gefühlten“ 10 Minuten aufstehen und 
sich mit einer ruhigen Tätigkeit beschäftigen. Erst 
wenn man das Gefühl hat, wieder richtig müde zu 
sein, soll man zurück ins Bett gehen.
�� Entspannungs- und Atemübungen
�� Abends helles Licht vermeiden
�� Im Bett weder fernsehen, lesen noch essen, damit 
das Gehirn „lernt“: Bett = Schlafen

Nur wenn all diese Möglichkeiten der Selbsthilfe nicht 
wirken und der Leidensdruck unerträglich ist, sollte 

man sich ärztliche Hilfe holen. Nach einem ausführ-
lichen Gespräch kann der Arzt ein Schlafmittel ver-
schreiben, das aber möglichst nur über einen kurzen 
Zeitraum eingenommen werden sollte. Frau Ohlen-
dorf warnte davor, dass vor allem Medikamente mit 
Benzodiazepinen zur Abhängigkeit führen können. 
Nach den theoretischen Ausführungen der Referen-
tin führte sie noch einige praktische Atem- und Ent-
spannungsübungen mit dem Publikum durch. Zum 
Abschluss nahm sich Petra Ohlendorf viel Zeit, um die 
die Fragen der interessierten Zuhörer zu beantworten.

Zum Dank für den lebhaften und interessanten Vortrag überreichte die 
stellvertretende Stationsleitung Johanna Hummelberger (rechts) einen  
Blumenkorb an die Referentin Petra Ohlendorf

Gehirnjogging
Gönnen Sie Ihrem Gehirn etwas 
Bewegung – lösen Sie unser Sudoku

4 3
2 9 3 4 7 6

5 3 9 1
4 5 6

1
8 2 7

2 8 4 3
7 1 6 5 9 8

3 6

So wird's gemacht: Füllen Sie die leeren Felder mit 
den Zahlen 1 bis 9. Aber Achtung, in jeder Zeile, 
jeder Spalte und jedem Block dürfen die Zahlen 
von 1 bis 9 jeweils nur genau einmal vorkommen.

Dr. Ralph Felbinger 
Dr. Florian Bouvier 
Dr. Helmut Spötzl









54 www.salzachklinik-fridolfing.deDAS KLINIKJOURNAL der Salzachklinik Fridolfing

gnostik spezialisiert. Nicht nur die Technik ist stets auf 
dem aktuellsten Stand, auch die freundlichen enga-
gierten Mitarbeiter nehmen regelmäßig an Weiterbil-
dungsmaßnahmen teil. Alle sind hoch qualifiziert und 
in der Lage, selbstständig und eigenverantwortlich 
Untersuchungen in enger Zusammenarbeit und Rück-
sprache mit den Radiologen durchzuführen. 

Neu: CT an der Salzachklinik
Mit der Radiologischen Praxis steht der Salzach
klinik von nun an die Computertomographie (CT) als 
Diagnostikmöglichkeit zur Verfügung. Eine Untersu-
chung dauert nur wenige Minuten und ist wegen ihrer 
Schnelligkeit in der Notfallmedizin von großem Vorteil.
Vor allem kleinste Knochenbrüche, Hirnblutungen, 
Schlaganfälle, Skelettdarstellungen und Veränderun-
gen in Hals, Brust und Bauchraum können mit einem 
CT besonders gut erkannt werden.
Der Computertomograph an der Salzachklinik ist für 
Ganzkörperaufnahmen ausgelegt und verfügt über 
eine Metallartefakt-Unterdrückung, sodass Metallim-
plantate, wie Hüft-, Knie- und andere Endoprothesen, 
sehr gut dargestellt und z. B. Prothesenlockerungen 
erkannt werden.

Um den Patienten der Salzachklinik und den Men-
schen im Rupertiwinkel die bestmögliche Diagnostik 
zu garantieren, ist ein wichtiger Faktor hinzugekom-
men. 
In den letzten Jahren bemühte sich die Gemeinde 
Fridolfing, eine radiologische Praxis für die Salzach
klinik zu gewinnen. Mit Erfolg. Ab sofort ist das Radio-
logische Zentrum Alpenrand mit seinen Praxisräumen 
im neuen Erweiterungsbau der Salzachklinik in Betrieb. 

Radiologisches Zentrum Alpenrand, kurz ALPRad
Das Radiologisches Zentrum Alpenrand, ehemals Ra-
diologische Gemeinschaftspraxis Trostberg, besteht 
seit 1984. Das Team um die drei Fachärzte für Radio-
logie – Dr. Florian Bouvier, Dr. Helmut Spötzl und Dr. 
Ralph Felbinger – ist auf modernste radiologische Dia-

Unsere Praxiszeiten 
Montag bis Donnerstag 

nur nach telefonischer Vereinbarung 
Tel. 08684 985186 
Tel. 08621 806160

Bürgermeister Schild begrüßt die erste Patientin der neuen Radiologie 
v.l. Alexandra, Barbara und Dr. Florian Bouvier vom Praxisteam der Radiologie, 
die Patientin Petra Schauer aus Laufen, Bürgermeister Johann Schild

Wie funktioniert ein CT?
Während einer Computertomographie liegt der 
Patient auf einer Liege und wird in den Ring des 
Computertomographen geschoben. Dieser rotiert 
um den Körper und erstellt dabei aus verschiede-
nen Richtungen Aufnahmen, die anschließend vom 
Computer in eine 3D-Ansicht zusammengeführt 
werden. 
Zum Vergleich: Beim herkömmlichen Röntgen ent-
steht ein zweidimensionales Bild aus einem vorher 
bestimmten Blickwinkel. Hintereinander liegende 
Teile überlagern sich zwangsläufig und sind ggf. 
nicht eindeutig zu unterscheiden.

Das neue CT-Gerät – die CANON Aquillion Lightning, ein 16-zeiliges 
CT-Spiralsystem, ist für Ganzkörperaufnahmen ausgelegt.

Dr. Ullrich Rehme
Als Notarzt und leitender Beleg-
arzt der Salzachklinik kann ich in 
Zukunft mit dem neuen Compu-
tertomographen schnell genaue 
Diagnosen erstellen.

Bürgermeister Johann Schild
Unser kleines, familiäres, medizi-
nisch und technisch bestens 
ausgestattetes Krankenhaus 
unter Trägerschaft der Gemeinde 
ist weiter auf dem Weg in eine 
erfolgreiche Zukunft.

Dr. Johannes Kern
Wir sind froh, das Radiologische 
Zentrum Alpenrand für den 
Standort Fridolfing gewonnen zu 
haben. Das erspart unseren 
Patienten in Fridolfing und 

Umgebung weite Wege und viel Zeit. Für unsere 
stationären Patienten entfallen künftig umständliche 
Transporte von der Salzachklinik zum nächsten 
CT-Standort.

Die stellvertretende Stationsleiterin Schwester Miriam begleitet einen 
stationären Patienten der Salzachklinik zur CT

Computertomographie –  
neue Diagnostikmöglichkeit 
an der Salzachklinik
Radiologische Praxis hat ihre Arbeit  
aufgenommen
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Stock geschickt. Dort wurde ich von Schwester Susanne 
herzlich begrüßt und auf mein Zimmer geführt. 	  
Ich bin in das bereitgelegte OP-Hemd geschlüpft und 
wurde in den OP gebracht. 
Alles war voll organisiert, jeder wusste genau, was zu tun 
war. Und die waren alle so nett, haben gefragt, ob mir 
kalt wäre, ob ich zusätzlich eine Decke bräuchte, haben 
sich mit mir unterhalten. Überhaupt kein Stress. Sogar 
Witze haben sie gemacht.

Haben Sie etwas von der OP mitgekriegt?
Nein. Ich hatte eine Vollnarkose und habe tief und fest 
geschlafen.

Wie war es nach der OP?
Ich bin im Aufwachraum aufgewacht. Da das nicht meine 
erste Vollnarkose war, hatte ich im Vorfeld schon befürch-
tet, ich würde mit Übelkeit und völlig schlapp aufwachen. 

Aber ich verspürte gar keine Übelkeit und hab mich sogar 
richtig fit gefühlt. Das war mit Abstand die beste Vollnar-
kose, die ich bisher hatte. Und ich weiß wovon ich spre-
che, dies war nicht meine erste OP.
Als ich aufgewacht bin, war sofort eine Schwester da 
und hat sich um mich gekümmert. Natürlich hatte ich 
Schmerzen nach so einer OP, aber ich habe direkt über 
Infusion Schmerzmittel bekommen. Mein Fuß war hoch-
gelagert und die Schwester hatte schon angefangen, 
meinen Fuß mit Gelpacks zu kühlen.

Wie war Ihr erster Eindruck von der Salzachklinik? 
Sehr gut. Eine wirklich nette Atmosphäre, so familiär. Das 
Zimmer war super und so schön ruhig. Und die Salzach-
klinik ist nicht weit von Laufen entfernt. Meine Frau hat 
nur 15 Minuten gebraucht und einen Parkplatz suchen 
musste sie auch nicht. Genug freie und kostenlose Plätze.

www.salzachklinik-fridolfing.de

Über ein Jahr lang hatte Markus S. aus Laufen starke 
Schmerzen am rechten Fuß. Eine Schwellung am In-
nenfuß, zwischen Sprunggelenk und Achillessehne 
ließ ihn von einem Facharzt zum nächsten humpeln. 
Nach diversen Diagnosen und einem MRT wurden ihm 
verschiedene Schmerztherapien verordnet, die alle 
nicht wirkten. Die Schmerzen blieben.
Auf Empfehlung seines Hausarztes Dr. Fabich aus 
Leobendorf kam er schließlich in die Praxis von Dr. 
Bergmann in Traunstein. „Dr. Bergmann hat mich kurz 
angeschaut, ich brauchte gar nichts sagen,“ erzählt 
Herr S., „der wusste sofort, wo das Problem liegt.“ An-
hand einer Röntgenaufnahme des Fußes erklärte Dr. 
Bergmann dem Patienten seine Diagnose: Der rechte 
Fuß war durch Fehlbelastung so stark nach innen ge-
knickt, dass die Sehne des hinteren Schienbeinmuskels 
ständig unter Spannung stand und am Sprunggelenk 
scheuerte. Dies verursachte die Schmerzen. Außerdem 
war das Fußgewölbe komplett gesenkt. Der Knick-
Senk-Fuß war bereits so ausgeprägt, dass nur orthopä-
dische Schuhe mit einer Fixierung des Sprunggelenks 
eine Schmerzlinderung erreicht hätten – allerdings 
mit deutlicher Einschränkung der Lebensqualität. Eine 
Operation war die einzige zumutbare Lösung.
Dr. Bergmann operierte Herrn S. in der Salzachklinik. 
Die 45-minütige Operation verlief sehr gut und ohne 
Komplikationen. Durch die Korrektur des Fersenbeins 
und die Rekonstruktion des Sehne konnte die normale 
Fußstellung wieder hergestellt werden.

Markus S. im Interview über die OP und 
seine Erfahrungen mit der Salzachklinik

Kannten Sie die Salzachklinik vor Ihrer OP?
Ich war schon zur Magenspiegelung in der Salzachklinik 
und meine Tochter musste mal in die Chirurgische Bereit-
schaft von Dr. Rehme. Das ist immer super gelaufen.

Waren Sie aufgeregt?
Nein, eigentlich nicht. Ich dachte schon an die Zeit, wenn 
die Schmerzen endlich aufhören. Ich wurde im Vorfeld 
sehr ausführlich über die bevorstehende Operation infor-
miert und fühlte ich mich sicher. Ich wusste genau, was 
Dr. Bergmann tun würde. Auch, dass sich erst während 

der OP zeigen würde, ob die Sehne noch in Ordnung ist 
oder repariert werden muss.

Wie wurden Sie in der Salzachklinik aufgenommen?
Bei der Anmeldung ging alles ganz schnell. Die nette 
Dame hat mich gleich in den Wartebereich im ersten 

Operation  
Knick-Senk-Fuß
Dr. Bergmann operiert Markus S.  
aus Laufen

6

Knick-Senk-Fuß

Wenn der Fuß nach innen knickt und nicht 
mehr gewölbt sondern platt ist, spricht man 
von einem Knick-Senk-Fuß. Diese Fehlstellung 
kann angeboren, Ursache eines Unfalls oder 
Folge einer Sehnenerkrankung sein. 

Die Sehne des hinteren Schienbeinmuskels 
(Tibialis posteriror Sehne), die vom Unterschen-
kel bis in den Fuß zieht, ist für die Wölbung des 
Fußes zuständig. Ist sie verletzt oder entzündet, 
kann sich das Fußgewölbe senken und der 
Fuß dauerhaft nach innen knicken. Es kommt 
zu Schmerzen an der Fußinnenseite, die bis 
in Außenknöchel und Unterschenkel ziehen 
können. Die zunehmende Fehlstellung führt 
zu erhöhtem Gelenkverschleiss,  frühzeitiger 
Arthrose und wirkt sich auch auf andere 
Gelenke, wie Knie, Hüfte und Wirbelsäule, aus.

Wenn Einlagen, Physiotherapie oder andere 
konservative Therapiemaßnahmen keinen 
Erfolg bringen, kann operiert werden. 

Anästhesist Dr. Gerber geht die Einzelheiten der Sedierung vor der OP  
nochmal mit dem Patienten durch. Im Vorfeld fand bereits ein Gespräch  

statt, um evtuelle Vorerkrankungen oder besondere Umstände abzuklären. 

Während der OP überwacht er die Vitalfunktionen des Patienten und passt die Medikamente an.

Stationsleiterin Schwester Susanne begrüßt den Patienten
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Rufen, drücken, schocken – Dr. Rehme erläuterte in 
seinem Vortrag an der Salzachklinik anschaulich, was 
bei Auffinden einer nicht ansprechbaren Person, die 
nicht atmet, zu tun ist. 

Nichts tun ist das Schlechteste!
Als erstes den Notruf per Telefon über 112 absetzen. 
Möglichst zeitgleich mit der Herzdruckmassage begin-
nen: 30:2 d. h. 30 mal drücken, dann 2-mal beatmen. 
Dr. Rehme wies darauf hin: „Das Drücken ist entschei-
dend!“ Der Druckpunkt für die Herzdruckmassage 
liegt in der Mitte des Brustbeins. Beide Hände werden 
übereinander gelegt, dann mit durchgestreckten Ar-
men kräftig und zügig drücken.

Mobile Defibrillatoren
In einigen Firmen und öffentlichen Einrichtungen ste-
hen mobile Defis zur Verfügung. Dr. Rehme zeigte, wie 
sie bei der Reanimation unterstützen können. Zuerst 
wird das Gerät aufgeklappt. Damit schaltet es sich 
automatisch ein und beginnt, mit dem Helfer zu spre-
chen. Es erteilt klare Anweisungen, was zu tun ist. 
Im Anschluss an den Vortrag nahm sich Dr. Rehme viel 
Zeit für die Fragen der Zuhörer. Außerdem hatte jeder 
die Gelegenheit, an einer Puppe, die richtige Herz-
druckmassage zu probieren. Dr. Rehme freute sich, 
dass einer der Zuhörer ein ehemaliger Patient war, den 

er mittels Defi wiederbelebt hatte und dem es heute 
sehr gut geht.
Zum Abschluss betonte Dr. Rehme nochmal, wie 
wichtig es ist, dass die Rettungskette funktioniert, 
d. h. dass der Notruf abgesetzt wird und dass die Herz-
druckmassage so lange fortgeführt wird, bis der Not-
arzt übernimmt. „Mit jeder Minute, wo nichts gemacht 
wird, sinkt für den Patienten die Überlebens-Chance. 
Deshalb ist es entscheidend, dass Ersthelfer was tun.“ 
appellierte Dr. Rehme. 

Reanimation und Defibrillator
Kurzweiliger Vortrag von Dr. Ullrich Rehme, Facharzt für Chirurgie und Notarzt,  
zum Thema Reanimation und zum richtigen Benutzen eines Defibrillators

Samstag, Sonntag, Feiertag 9 –13 Uhr und 17–18 Uhr 
im Untergeschoss der Salzachklinik Fridolfing 
ohne Anmeldung, Tel. 08684 985 -154

Chirurgische Bereitschaft, Praxis Dr. Rehme
Notfallsprechstunde am Wochenende: Samstag 10 –11 Uhr, Sonntag 10 Uhr 
ohne Anmeldung, Tel. 08684 985 -100

Ärztliche Versorgung für die ganze Familie – 
an Wochenenden und Feiertagen

BEREITSCHAFTSPRAXIS
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Rupertiwinkel
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Wie würden Sie Ihre Nachbetreuung beschreiben?
Alle waren sehr freundlich und hilfsbereit. Sie haben im-
mer gefragt, ob ich etwas brauche. Wenn ich geklingelt 
habe, kam sofort jemand. Einmal habe ich zweimal hin-
tereinander geklingelt, weil ich vergessen hatte, nach 
neuen Kühlpacks zu fragen. Die haben sie sofort ge-
bracht, ohne blöden Spruch, ohne Stress.

Wie war das Essen?
Das Essen war super. Da schmeckten sogar einfache Ge-
richte besonders frisch. Wie daheim. Und die Menüaus-
wahl, purer Luxus.

Wurde nach der Operation der Eingriff 
noch einmal mit Ihnen besprochen?
Dr. Bergmann hat mir persönlich nochmal alles erklärt 
und mir beim ersten Verbandswechsel auch den Unter-
schied gezeigt, wie es vorher aussah. Als ich leichtes Fie-
ber bekam, stand er in Kontakt mit Dr. Rehme und hat die 
Behandlung abgesprochen. Nach einer Woche wurde ich 
von Dr. Bergmann entlassen.
Ich werde auch nach der Entlassung aus dem Kranken-
haus noch von Dr. Bergmann betreut, bis ich beschwer-
defrei bin. Die Nachbehandlung dauert nach einem sol-
chen Eingriff in der Regel 3 Monate.

Beschreiben Sie Ihre Erfahrung mit 
der Salzachklinik in einem Satz.
Sehr gutes Krankenhaus mit familiärer Atmosphäre –  
da geh ich, wenn’s nötig ist, wieder hin.

Die Fehlstellung des Fersenbeins wurde korrigiert, indem ein Keil in den 
Knochen gesetzt und mit Schrauben fixiert wurde. 

Die angerissene Sehne des hinteren Schienbeinmuskels wurde rekonstruiert.

Dr.  Artur Bergmann
Facharzt für Orthopädie  
und Unfallchirurgie

Maxplatz 13 
83278 Traunstein 
Tel. 0861 20990020

Ich operiere  
gerne an der Salzachklinik.  

Sowohl die Ausstattung als auch das Personal  
entsprechend dem höchsten Standard.  

Durch die hohe Anzahl an komplexen Operationen und die 
enge Zusammenarbeit in einem kleinen Team, kann eine 

sehr hohe Qualität sichergestellt werden.  
Wie die Patienten bestätigen können, sind die 

Atmosphäre und Freundlichkeit im Vergleich zu anderen 
Kliniken überdurchschnittlich familiär. 

 

Ich  kann dem nur zustimmen.

Dr. Rehme erklärte, dass bei einem Notfall erst mit der Soforthilfe begonnen 
werden muss, bevor man sich auf die Suche nach einem Defibrillator macht.
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Abnehmen ohne Hungern
„Einfach leichter essen – mit Genuss und ohne zu Hungern. “ 
So lautet die Devise von Maria Stadler, Ernährungsberaterin an der Salzachklinik

Ernährungsumstellung statt Blitzdiät
Um einen bleibenden Erfolg beim Abnehmen zu ha-
ben, ist es wichtig, seine Ernährung dauerhaft umzu-
stellen und – vorallem – sich mit der neuen Ernäh-
rungsweise wohl zu fühlen. 
Jeder Mensch is(s)t unterschiedlich, deshalb kann es 
keine Einheitsdiät für alle geben. Eine Ernährungsum-
stellung sollte individuell angepasst werden, denn die 
richtige Lebensmittelauswahl erleichtert das Abneh-
men enorm. Nebenbei essen ist nicht ratsam – beson-
ders die kleinen süßen „Sünden“. Entscheidend ist, wie 
oft man was isst. 

Das Gegenteil von Hunger ist die Sättigung
Keine Diät kann langfristig funktionieren, wenn man 
Hungern muss. Ständiger Hunger führ zu Fressatta-
cken und damit zu Gewichtzunahme.
Ballaststoffe aus verschiedenen Obst- und Gemüse
sorten, Getreideprodukten und Hülsenfrüchten 
verlangsamen die Verdauung. Sie erhöhen und ver-
längern somit das Sättigungs-
gefühl. Auch Eiweiß 
ist wichtig.  
Es sättigt und 
reduziert 
gleichzei-
tig den 
Jo-Jo-
Effekt. 

Obst, Gemüse, Hülsenfrüchte und 
Getreideprodukte sind gesund. 
Schmackhaft zubereitet unter-
stützen sie das „Abnehmen ohne 
Hungern“

Maria Stadler
Ernährungs- und Diätberaterin

Diabetesassistentin | Kochkurse

Tel. 08684 985-165 (12–13 Uhr)

Schon vor über 150 Jahren wurde 
die besondere Bedeutung von 
Hygiene bei der Behandlung kran
ker Menschen erkannt und die 
nötigen Maßnahmen dafür be
schrieben. 
Heute sind Krankenhäuser ver
pflichtet, durch Reinigung, Des
infektion und Sterilisation die 
Voraussetzungen für die Sicherheit 
der Patienten zu schaffen.

Hygiene hat höchste Priorität
An der Salzachklinik gehört Hy
giene zu einem wichtigen Qua
litätsmerkmal und hat höchste 
Priorität. „Zum Wohle unsere 
Patienten tun wir alles, um Infek
tionen zu vermeiden!“, sagt Dr. 
Johannes Kern.
Hierfür gibt es jetzt eine eigene 
Hygienefachkraft: Otto Burger ist 
seit September 2018 fest angestellt 
und befasst sich mit der Erkennung, 
Verhütung und Bekämpfung von 

Infektionsrisiken an der Salzach
klinik. Er ist erster Ansprechpartner 
für alle hygienischen Themen, zu
ständig für die Zusammenarbeit 
mit dem Gesundheitsamt und er 
koordiniert alle hygienerelevanten 
Abläufe an der Klinik. 
Wird gründlich geputzt? Sind alle 
Flächen sauber? Passen die Voraus
setzungen für eine einwandfreie 
Händehygiene? Wird die Hygiene 
im OP-Bereich eingehalten?

Neben regelmäßigen Begehungen 
der Abteilungen, organisiert Herr 
Burger die jährlichen Schulungen 
der Mitarbeiter und erstellt 
Hygienepläne für den Klinikalltag. 
Er begleitet z.  B. bestimmte 
Arbeitsabläufe und sorgt, wenn 
nötig, für Verbesserungen, um 
Infektionen zu vermeiden. Diese 
Arbeitsabläufe und die entspre-
chenden Mittel, die einzusetzen 
sind, werden in den Hygiene
plänen genaustens beschrieben, 
ständig aktualisiert und ergänzt, 
damit immer alle Mitarbeiter auf 
dem neusten Stand sind. In regel-
mäßigen Sitzungen werden alle 
hygienerelevanten Fragen mit 
dem Hygiene-Team besprochen. 

Hygiene – Sicherheit 
für unsere Patienten
Neu: Eigene Hygienefachkraft an der Salzachklinik

Otto Burger
Hygienefachkraft  
an der Salzachklinik

Seit 2011 externe Betreuung der 
Salzachklinik und seit 09.2018 
als Teilzeitkraft angestellt.

Wie wurden Sie zur Hygienefachkraft?

1990 beendete ich meine Ausbildung 
zum Krankenpfleger. Nach 16 
Jahren operativer Intensivstation 
(Fachpfleger für Intensivmedizin und 
Anästhesie) bin ich nun seit 9 Jahren 
Fachpfleger für Infektionsprävention 
und Krankenhaushygiene.

Stv. Stationsleitung Schwester Johanna, Hygienefachkraft Otto Burger und Schwester Bettina 
bilden zusammen mit Schwester Karin Koslik, der Leiterin des Funktionteams, Andrea Reidies, 
Vorarbeiterin im Serviceteam, Dr. Johannes Kern, als hygienebeauftragtem Arzt, und  
Prof. Dr. Ines Kappstein, als Krankenhaushygienikerin, das Hygiene-Team der Salzachklinik

Ca. 80 % aller Keime werden durch die Hände 
weitergegeben. Deshalb ist die richtige 
Handdesinfektion besonders wichtig.

Im April veranstaltete die Salzachklinik Fridolfing einen Koch-
kurs zum Thema „Abnehmen ohne Hungern“.  Probieren Sie 
meinen Rezeptvorschlag. Gutes Gelingen.     

Ihre Maria Stadler

Weißkraut -Curry-Gemüsepfanne 
mit Putenstreifen
Zutaten: 
Zwiebeln, Weißkraut, Rapsöl, Knoblauch, Paprika
schoten, Karotten, Lauch, Putenschnitzel, Salz, Pfeffer, 

Curry, Paprikapulver, Zitronensaft, frische Petersi-
lie, Mehl und Sahne

Zubereitung: 
Gemüse in Würfel schneiden. Kraut, 

Zwiebeln und Knoblauch in einem Topf 
anbraten. Restliches Gemüse hinzuge-
ben und weiter braten. Die Puten-
schnitzel salzen, pfeffern und mit 

etwas Paprikapulver leicht mehlieren. 
Anschließend in heißem Rapsöl von 

beiden Seiten kurz anbraten. Das 
Putenfleisch nun in Streifen 

schneiden und in den Topf 
mit dem Kraut und dem 
Gemüse geben. Abschlie-
ßend mit Salz, Pfeffer, 
Curry, Zitronensaft würzen 

und abschmecken und mit 
frischer gehackter Petersilie 

überstreuen.

Dessert:

Apfel-Birnen-Crumble  
mit Joghurtsoße
Zutaten: 
Butter, Agavendicksaft, Haferflocken, Sonnenblumenkerne,  
Leinsamen, gehobelte Mandeln, Vanillezucker, brauner Zucker,  
Äpfel, Birnen, Zitronensaft und Zimt

Zubereitung: 
Backofen auf 150° vorheizen. Feuerfeste Förmchen mit Butter einstreichen. Äpfel und Birnen in kleine  
Stücke schneiden, mit Zitronensaft beträufeln und in die gefettete Form geben. Mit Zimt, Vanillezucker und  
braunem Zucker bestäuben. Haferflocken, Sonnenblumenkerne, Leinsamen und Mandeln mit dem Agavendicksaft mischen. 
Etwas flüssige Butter dazu geben und kurze Zeit zum Quellen stehen lassen. Anschließend über die Obststücke verteilen und 
20 Minuten im Ofen backen. Einen stickfesten Joghurt mit etwas Zitronensaft anrühren und dazu servieren.
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Über die kostenlose 112 erreichen Sie in ganz Europa 
automatisch die nächstgelegene Rettungsleitstelle 
und können dort medizinische Notfälle, Unfälle oder 
Feuer melden – aus dem Fest- oder jedem Mobilfunknetz.

Wählen Sie über die 112 den Notruf, ist für die 
Rettungskräfte sehr wichtig, dass Sie den Unfall/
Notfall knapp und präzise beschreiben. Nutzen Sie 
die sogenannten 5 W-Fragen:

XX Wo ist der Notfall/Unfall passiert?XX Was ist geschehen?
XX Wie viele Verletzte gibt es?XX Welche Art der Verletzung?XX Warten auf Rückfragen der Rettungsleitstelle!Wenn Sie außerhalb ärztlicher Sprechzeiten 

Beschwerden haben, mit denen Sie normalerweise 
Ihren Hausarzt aufsuchen würden, wählen Sie die 
bundesweit gültige Rufnummer des ärztlichen 
Bereitschaftdienstes 116 117.

Im Notfall: 112Notfall – wie reagiere ich richtig?


